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EDITORIAL

Seit einigen Jahren findet eine breite gesellschaftliche Debatte um Schulen, Schulformen und Schularchitektur statt, die ange-
sichts der wachsenden Einsicht, dass Bildung die wesentliche Basis einer „Lernenden Gesellschaft“ ist, in Zukunft noch sehr 
viel größeren Raum einnehmen wird. In der pädagogischen Forschung ist von neuen Bildungskonzepten die Rede, die sich aus 
den Anforderungen der Lernenden Gesellschaft (oder auch „Wissensgesellschaft“) ergeben: Neue Lern- und Unterrichtskulturen 
sollen auf dynamische, sich immer wieder verändernde Lebenssituationen vorbereiten, bewegliches, übertragbares Wissen 
und handlungsorientiertes Lernen fördern und dabei vorrangig den individuellen Lernrhythmen Raum geben. Herausbilden soll 
sich eine neue Wissens- und Kompetenzkultur, die sich deutlich vom Anforderungsprofil der fordistischen Industriegesellschaft 
unterscheidet.  

Dies wird auch die Schulen, wie wir sie bislang kennen, massiv verändern: Sie werden sich auf die neuen Lernkulturen einstel-
len und die dafür bestmöglichen räumlichen Arrangements bereitstellen müssen, sie werden aber auch neue gesellschaftliche 
Aufgaben übernehmen und sehr viel stärker als bisher in Netzwerke und integrierte Bildungslandschaften eingebunden sein. 
Deshalb sind Pädagogen, Architekten und Planer gleichermaßen aufgefordert, „Schulen in einem radikalen Sinn neu zu denken“ 
(Otto Seydel).

Schulen (oder besser noch: Bildungseinrichtungen) neu denken – das bedeutet auch, dass Pädagogen, Architekten und Planer 
dies künftig stärker gemeinsam tun werden. Schon jetzt machen sie die Erfahrung, dass ein integriertes, disziplinenübergreifen-
des Handeln an den vielen Schnittstellen von Bildung, Architektur und Stadt unverzichtbar geworden ist. Für dieses interdiszipli-
näre Handeln braucht es – künftig noch stärker als bisher – interdisziplinär erarbeitetes Wissen. 

Die vorliegende Textsammlung „Pädagogische Architektur“ ist eine erste Grundlage für dieses gemeinsame Wissen angehender 
Pädagogen, Architekten und Stadt- bzw. Raumplaner. Sie ist maßgeblich auf Initiative der Montag Stiftungen entstanden, die 
mit ihren Projekten und Aktivitäten zu den Themen „Pädagogische Architektur“ bzw. „Bildungslandschaften“ bereits einen viel 
versprechenden Dialog zwischen Pädagogik und Planung initiiert haben – einen Dialog, an dem die Hochschulen (FH Aachen, TU 
Dortmund, Universität Köln, Universität Siegen) bereits auf unterschiedlichen Ebenen beteiligt sind. Mit dem ersten gemeinsamen 
Reader sind nun neue Möglichkeiten konkreter Kooperation der beteiligten Fachbereiche bzw. Studiengänge verbunden, zum Bei-
spiel bei frei wählbaren Modulen der Masterstudiengänge oder gemeinsamen Fachexkursionen und Werkstätten.       

Der Reader enthält eine Auswahl wichtiger Beiträge zu den unterschiedlichen Aspekten pädagogischer Architektur und gibt damit 
einen thematischen Überblick über die vielfältigen Wechselbeziehungen zwischen Pädagogik, Architektur und Stadtplanung. Es ist 
vorgesehen, die Textsammlung in regelmäßigen Abständen fortzuschreiben, um das gemeinsame Wissen der beteiligten Diszipli-
nen auf dem neuesten Stand zu halten.      
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